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KLEINDÖTTINGEN (ire) – Philipp und 
viele weitere Mitarbeiter und Angestell-
te des AWZ (Arbeits- und Wohnzent-
rum Stiftung für Behinderte) waren am 
Montagmorgen aus dem Häuschen: Der 
Umzug von der alten in die neue Werk-
statt stand bevor und erstmals sollten die 
Menschen mit einer Beinträchtigung ihre 
neuen Arbeitsplätze sehen. Das machte 
schon nervös, aber auch freudig. 

Doppelstöckiger London-Bus
Pünktlich um 8.30 Uhr fand sich eine 
Spezialformation der Musikgesellschaft 
Klingnau und der Musikgesellschaft Döt-
tingen bei der alten Werkstatt ein. Ihnen 
oblag die Ehre, den Umzug anzuführen. 
Mit feierlichen Klängen setzten sie sich 
in Bewegung Richtung Hauptstrasse und 
Zentrumstrasse. Hinter ihnen fuhr der 
aufsehenerregende London-Bus, in dem 
ein Grossteil der Mitarbeiter Platz gefun-
den hatte. Dahinter reihten sich weitere 
Gäste und Betreuungspersonen in den 
Umzug ein. 

Ein Jahrhundert-Bauwerk
Beim Neubau angekommen, gab es eine 
musikalische Einstimmung, bevor Stif-
tungsratspräsident Marco Canonica das 
Wort ergriff. Er bedankte sich bei allen, 
die den schönen Neubau überhaupt er-
möglicht hatten. «Es ist für mich ein Jahr-
hundert-Bauwerk und ein grosses Ge-
schenk zum 40-Jahr-Jubiläum der AWZ-
Stiftung.» Ab heute werde der Neubau 
von Leben erfüllt sein und dafür seien 
die Menschen mit Beeinträchtigung und 
ihre Betreuer verantwortlich. 

Der neue Geruch
«Man wird sich an das neue Gebäude und 
den neuen Geruch erst gewöhnen müs-
sen. All jene von uns, die wieder einmal 
das Schulhaus besuchen, in dem sie einst 
zur Schule gingen, wissen, was ich meine 

mit dem Geruch, bei dem einem sofort 
alte Erinnerungen in den Sinn kommen.» 
Er hoffte, dass sich alle schnell an den 
neuen Geruch gewöhnen mögen und rief 
dazu auf, dem Neubau Sorge zu tragen. 
«Für mich hat der Neubau etwas Majes-
tätisches, vor allem wenn man die Treppe 
in den ersten Stock hinaufsteigt».

Mosaikstein der Freude
Der Neubau wurde vom Kanton und der 
Gemeinde finanziert und gehört somit 
der Öffentlichkeit. Deshalb ist die ganze 
Bevölkerung am 19. September zum Tag 
der offenen Tür eingeladen. Abschlies-
send dankte Marco Canonica Roman 
Uhland und seinem Team, welches die 
Einzugsfeier organisiert hatte. Gemein-
deammann Patrick Gosteli sprach von 

einem grossen Tag für das AWZ und die 
Gemeinde. Es dauerte sechs Jahre, bis der 
Neubau stand. «Wir hoffen, dass wir als 
Gemeinde einen kleinen Mosaikstein der 
Freude mitgeben konnten.»

Vereinfachte Arbeitsprozesse
Am 8. April 2013 wurde die Baubewil-
ligung erteilt, und am 16. Mai 2013 fand 
der symbolische Spatenstich statt. Die 
Bauphase verlief ohne Zwischenfälle 
und heute sei ersichtlich, wie gut sich der 
Neubau in die sensible Landschaft mit 
der nahen Aare und dem Stauseeschutz-
dekret einfüge. Besonders freute er sich 
über den «Platz der Begegnung». Jetzt 
werde der Baukörper von Leben erfüllt 
und wesentlich verbesserte Raumbedin-
gungen würden die Arbeitsprozesse er-

leichtern – dies auch beim Verpacken 
der Stimmzettel und Wahlunterlagen 
der Gemeinde Böttstein. Voller Freude 
erwähnte er, dass im Vorjahr 174 Auf-
tragskunden erstklassig bedient wur-
den oder die Menschen mit einer Be-
einträchtigung 130 894 Kunststoffteile 
bearbeitet hatten. 

Festessen mit Festtorte
Patrick Gosteli wünschte allen viel Freu-
de in der neuen Wirkungsstätte, gutes 
Schaffen und viele bereichernde Be-
gegnungen. Nach musikalischen Klän-
gen stellten sich die Angestellten mit 
Sonnenblumen im Spalier beim Haupt-
eingang auf. Die jüngste und die ältes-
te Mitarbeiterin, Sara Hägele und Mo-
nika Geissmann, erhielten je eine Sche-

re mit der sie das rote Band symbolisch 
durchschnitten. Danach durfte das ganze 
AWZ-Team den Neubau betreten und 
natürlich waren alle gespannt, wo sich 
ihr künftiger Arbeitsplatz befindet. Nach 
der Pause wurden auf einem Rundgang 
die Räumlichkeiten gezeigt und alle wa-
ren zum Festessen inklusive spezieller 
Festtorte eingeladen. 

Reisedestination: Neue AWZ-Werkstatt
«Viel Glück im Neubau» – Das stand auf dem roten London-Bus, der die AWZ-Mitarbeiter zu ihrer neuen Wirkungsstätte chauffierte.

Surb ist kritisch. 

6 Veloweg 
in Würenlingen saniert

Der Kapellenweg in Würenlingen hat 
in den letzten zwei Tagen einen neu-
en Belag erhalten. Seit heute morgen 
sind die Zufahrt zum Biffighof sowie 
der Veloweg Richtung Döttingen wie-
der offen.

10 Wandernd 
dem Rhein entlang

Eine Sommerwanderung mit Blick 
aufs Zurzibiet: In drei Etappen geht 
es von Hohentengen bis Albbruck. 
Man erlebt Geschichte, Geschichten 
und Begegnungen.

Ab Montag, 10. August, 
sind wir wieder für Sie da.

Wir empfehlen uns für

alle Bodenbelagsarbeiten.
Grosse Auswahl an Parkett-, 
Teppich-, Vinyl- und PVC- 
Belägen.
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Der London-Bus ist beim Neubau angekommen und die Musikanten heissen die Gäste willkommen.

Marco Canonica wünscht dem ganzen AWZ-Team frohes Wirken in den neuen Räumen.

Patrick Gosteli freut sich über den gelun-
genen Neubau.

Rebbergtag  
auf dem Eichenhof
WÜRENLINGEN  –  Zum Fest der spät-
sommerlichen Tage und Abendstun-
den mit schön gereiften Weinen lädt die 
Weinbaugenossenschaft ein. Weinfreun-
de und Familien erwarten Geselligkeit 
und Genuss. Die Ambiance auf dem Ei-
chenhof ist wie immer einmalig und ge-
hört den zur Tradition gewordenen Ge-
legenheiten an, erwartungsvoll auf den 
Erfolg der bevorstehenden Ernte an-
zustossen. Andreas Meier vom Wein-
gut zum Sternen führt die Gäste zu ak-
tuellen Themen wie  «Kirschessigfliege» 
und «Schäden durch Fungizid» durch das 
Rebgebiet der Weinbaugenossenschaft. 
Den Auftakt zum Verweilen macht das 

Duo Felix Schneider. Die anschliessen-
de Degustation von zwei ausgesuchten 
Weinen wird von Katja Mini geleitet.  
Durchgehend bietet die Festwirtschaft 
Feines vom Grill mit Bauernbrot vom 
Hof und Winzerwy-Qualitätsweine an. 
An der Weinbar sind beschwingende 
Weindrinks zu haben. Kinder vergnü-
gen sich derweil auf der beliebten Stroh-
ballenburg. Der Rebbergtag beginnt am 
Samstag, 15. August, um 15.30 Uhr, mit 
einem Apéro.

Konzert der Blaskapelle
WÜRENLINGEN – Am nächsten Mitt-
woch, 12. August, wird die Blaskapelle 
Würenlingen vor der Gartenwirtschaft 
des Landgasthofs Bären aufspielen. Das 

Konzert beginnt um 19 Uhr und dauert 
gut zwei Stunden. Bei schlechtem Wetter 
findet der Anlass im Bärensaal statt. Der 
musikalische Leiter, Fritz Eichelberger, 
hat mit der Kapelle ein tolles und ab-
wechslungsreiches Konzert einstudiert 
und wird mit seiner unverwechselbaren 
humorvollen Art gleich selbst durchs 
Programm führen. Das Bärenteam ver-
wöhnt die Besucher wiederum mit Speis 
und Trank. Die zehnte wird leider aus be-
kannten Gründen wohl auch die letzte 
Auflage dieses in der Zwischenzeit so 
bekannten Gartenkonzerts vor den Ku-
lissen des Landgasthofs Bären sein. Es 
ist empfehlenswert, Plätze in der Gar-
tenwirtschaft im Voraus zu reservieren 
(Telefon 056 281 11 25, Landgasthof Bä-
ren). Die Blaskapelle und das Bären-
Team freuen sich auf viele Gäste.


